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„Jung trifft Alt" 
im Ev. Altenheim St. Jacobistift 

Donnerstagvormittag: 
Beim Gang über die Flure des Alten
heimes sehe ich in freudig erwartende 
Gesichter. „Heute kommen die Ge
samtschüler doch?", werde ich gefragt. 
Schuhe und Jacke liegen schon parat, 
das „Mensch-ärgere-Dich-nicht-Spiel" 
ist aufgebaut. 

Elf Bewohnerlnnen sind bereit und 
freuen sich auf die Begegnung mit ihren 
Schülerinnen/ ihrem Schüler. Die kost
bare Zeit - eine Schulstunde - will voll 
ausgekostet werden! 
Einige der Projekt-Schülerlnnen des 
zehnten Jahrgangs der PAB- Gesamt
schule besuchen ihre Bewohnerlnnen 
bereits seit ca. zwei Jahren regelmäßig 
und „Jung" und „Alt" sind sich inzwi
schen recht vertraut. 
Es sind im Laufe der Zeit die unter
schiedlichsten Aktivitäten entstanden: 
Spielerinnen treffen sich zur „Mensch
ärgere-Dich-nicht"-Runde, einige freu
en sich auf einen gemeinsamen Wo-
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chenmarkt-Besuc- hdere genießen das 
Zusammensein mit ,,Ihrer" Schülerin. 
Laura und Frau Fehring haben sich so
fort gut verstanden. Freudige Ereignis
se, aber auch traurige Wegstrecken, wie 
Krankheitsphasen, haben sie erlebt und 
geteilt. Die Begegnungen sind für beide 
bereichernd, wie sie mir versichern. 
„Ich gehe fröhlicher in die Schule zu
rück, wenn ich bei Frau Fehring war", 
sagt Laura mir. Frau Fehring freut sich, 
dass sie in Laura eine zugewandte Part
nerin für „alle Fälle" hat. Beide ent
scheiden meist spontan, wie sie die ge
meinsame Zeit verbringen möchten. 

Ein Höhepunkt war der Besuch von 
Bewohnerinnen und Mitarbeitenden in 
der Gesamtschule. Schließlich waren 
alle neugierig, wie es dort aussieht, wo 
unsere Schülerlnnen viel Zeit verbrin
gen. Der Unterschied zwischen der 
Schulzeit unserer Bewohnerinnen und 
der aktuellen Zeit wurde für alle erleb
bar. 



Einige Schulstunde. rden von Mitar
beitenden aus dem Jacobistift gestaltet. 
Sowohl das Thema „Lebensende" als 
auch die Möglichkeit für die Schülerin-

nen mit Hilfe von Simulationsmaterial 
„Alt sein" zu erfahren, stieß auf großes 
Interesse. 
Ich bin schon ganz wehmütig, wenn ich 
daran denke, dass unsere Schülergruppe 
nur noch bis zu den Sommerferien zu 
uns kommt. Ein gemeinsamer Ausflug 
zum Abschluss ist bereits in Planung. 
Die Gruppe hat frischen Wind in unser 
Altenheim gebracht und jede/jeder ein
zelne Schüler/in war den Bewoh
ner(inne )n gegenüber sehr offen und 
zugewandt. Wir werden euch vermis
sen!! 
Mein Dank gilt auch der Lehrerin Mari
on Radtke, die mit den Schülerinnen 
tolle Ideen entwickelt und seit vielen 
Jahren das Gesamtschul-Projekt „Jung 
trifft Alt" mit viel Herz begleitet. 
Frau Radtke und ich freuen uns, dass es 
im neuen Schuljahr wieder eine Schüle
rinnen-Gruppe geben wird, die zu Be
suchen ins Jacobistift kommt. 

Sigrid Sahrhage, Sozialdienst 

PC-Schulung -
nicht nur - für Senioren 

Infonachmittag 
am Dienstag, 7. Juni 2016 

Der Umgang mit PCs, T ablets oder 
Smartphones ist für Kinder und Jugend
liche inzwischen zu einer Selbstverständ
lichkeit geworden. Ältere hingegen ha
ben da mitunter Probleme und wagen 
sich nur zögernd an diese Themen her
an. 
Zum lebenslangen Lernen kann auch der 
sichere Umgang mit diesen Geräten 
gehören. Das wiederum kann die Kom
munikation mit Freunden und Familien
mitgliedern erleichtern. Neue Informa
tions- und Handlungsmöglichkeiten wer
den geschaffen. Diese können die Le
bensqualität deutlich verbessern. Gern 
möchten wir im Haus Tiefenstraße dazu 
beitragen. Wir planen dazu ein Schu
lungsangebot. Im Herbst 2016 soll es 
losgehen. 
Vorher wird am Dienstag, 7. Juni 2016 
um 15. 00 Uhr im Rahmen des Diens
tagsforums ein Infonachmittag mit Jo
chen Dammeyer stattfinden. Mögliche 
Inhalte des Kurses werden vorgestellt. 
Dabei gehen wir auch gern auf die Fra
gen der Anwesenden ein, denn die 
Kursinhalte können auf die Bedürfnisse 
der Interessierten abgestimmt werden. 
Gern kommen wir mit Ihnen ins Ge
spräch. 

Weitere Auskünfte erteilt gern 
Gemeindepädagogin Claudia Seidel, 
Haus Tlefenstraße, Tel 05203-1408. 
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